
M 118 . Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw . 66 . Jahrgang.
Erscheint Dien 8 ta g , Donnerstag und SamStag .
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pfg . die Zeile , sonst 12 Pfg .

Amtliche Bekanntmachungen .

Die Ortsbehörden für die
Arbeiterverlicherimg,

welche mit Einsendung der Listen über Einschätzung
zu fingirten Steuerkapitalen noch im Rückstand sind,
werden unter Hinweisung auf die W 3 — 8 der
Min .-Verfügung vom 18. Juni 1891 (Reg .-Bl . S .
154 ), betreffend die Umlegung und den Einzug der
Beiträge zu den landwirthschaftlichen Berufsgenossen¬
schaften , welche genau zu beachten sind, an deren Vor¬
lage bis längstens den ds . Mts . hiemit erinnert .

Calw , den 3 . Okt . 1891 .
K. Oberamt.

Supper .

Tages-Uenitzkeiteil.
* Calw , 5 . Okt . Der gestern abend von

Hrn . Claassen im Dreiß 'schen Saale gehaltene
Vortrag über das Thema „Was ist der Mensch ?"
war nicht sehr zahlreich besucht. Der Redner ver¬
breitete sich über das Wesen , Tugenden und Fehler
der Menschen , über wirkliche und eingebildete Bedürf¬
nisse und der durch letztere bedingten Abhängigkeit
und über verschiedene Rettungswege , welche den Men¬
schen zur Erlangung von Friede und Zufriedenheit
.zu Gebot stehen . Zum Schluß bemerkte der Redner ,
daß er die Heilsarmee nicht hieher gerufen , wohl aber
unterstützt habe , da er sie als eine Dienerin des
Herrn ansehe. Die mehr theoretischen als praktischen
Ausführungen wurden durch die hier ungewohnte
Sprechweise des Vortragenden sehr beeinträchtigt und
deshalb wohl von den meisten der Anwesenden nicht
verstanden .

In Deckenpfronn hat sich am Freitag
ein Mann in seines Nachbars Scheuer erhängt. Eine

Dienstag , den 6. Oktober 1891. Abonnementspreis vierteljährlich in der Dtadt - 0 Pfg . vud
20 Pfg . Trägerlohn , durch die Post bezogen Mk. 1. 1b, sonst ia
ganz Württemberg Mk . 1. 35 .

gedrückte Gemütsstimmung war schon lange Zeit an
ihm bemerkbar .

Altenstaig , 29 . Sept . Heute wurden zwei
hier in Arbeit stehende junge Bursche , ein Gypser -
geselle und ein Säger , ans Kgl . Amtsgericht Nagold
eingeliefert . Dieselben stehen im Verdacht , in ange¬
heitertem Zustand am Sonntag nacht den hiesigen
Nachtwächter Hummel , einen älteren Mann , an einen
Wagen angebunden zu haben . Wie man hört , sollen
die Bursche eingestanden haben , daß sie den Exzeß
verübt .

Stuttgart , 3 . Okt . Die Rückkehr Sr .
Maj . des Königs von Bebenhausen ist heute Nachm .
3 Uhr 50 Min . mit Sonderzug von Tübingen er¬
folgt . .Die Fahrt ins kgl. Residenzschloß erfolgte
vom Bahnhof über die Kronenstraße an das Portal
des Wintergartens . Die Herren des Gefolges fuhren
vom Bahnhofportale in der Schloßstraße aus in das
kgl. Schloß .

Stuttgart , 3 . Okt . Das heute früh 7 ' /s
Uhr ausgegebene Bulletin über das Befinden
Sr . Majestät lautet : Bis Mitternacht große
Unruhe , anhaltende Beschwerden ; nach
gewährter weiterer Hilfe von Mitternacht
bis morgens ziemlich ruhiger Schlaf mit
erheblicher Erleichterung , vr . Fetzer .

Das im linken Seitenflügel des Res i-
denzschlosses aufliegende Bulletin be¬
deckte sich im Laufe des Vormittags mit
zahlreichen Unterschriften von Personen
aller Stände , welche sich nach dem Be¬
finden des hohen Patienten erkundigten .
Nach einer Meldung des Neuen Tagblattes soll
noch eine weitere medizinische Autorität
zur Konsultation aus Marburg hierher
berufen werden .

— Das Extrablatt des „Schw. Merk." meldet:

Die bisherigen Störungen haben sich in
letzter Nacht bis zur vollständigen Harn¬
verhaltung gesteigert , welche die Punktion
der Blase notwendig gemacht hat . Darnach
ist nun vorübergehend Erleichterung er¬
reicht , während die entzündliche Erscheinung
sich noch weiter ausgebreitet hat . Kräfte¬
zustand unbefriedigend . Fetzer . Bruns .
Burckhardt . Marc .

— Heute Montag vorm , meldeten
die Bulletins : Gegen morgen Steigerung
der Unruhe . Heute früh sehr matt . Eine
weitere Abnahme des Kräftezustandes ist
nicht bemerkbar , wenn auch die örtlichen
Entzündungserscheinungen stärker her¬
vorgetreten sind .

Stuttgart , 30 . Sept . Ein hiesiger Geschäfts¬
mann , der sich zu den wohlhabendsten Bürgern
hiesiger Stadt zählen darf , scheint kein Freund vonr
Steuerzahlen zu sein , namentlich die Kapital¬
rentensteuer ist ihm in der Seele zuwider , da er mit
seiner Haus - und Gewerbesteuer schon mehr als ge¬
nug für den Staat zu thun glaubt . Wegen Kapital¬
steuerdefraudation ist er schon vor einigen Jahren zu
80 ,000 ^ Strafe verurteilt worden . Offenbar
in der Absicht, diese Strafe wieder hereinzubringen ,
fuhr er nun erst recht mit seinen Defraudationen
fort — um abermals erwischt zu werden . Die ihm
neuerdings auferlegte Strafe soll das nette Sümm¬
chen von 120 ,000 ^ ausmachen ,

Tübingen , 1. Okt . Die Unschuld des Bäckers
Frank von Ottenhausen und der Wilhelm ine
Mößner von Großheppach an der Blutthat hat sich
herausgestellt . Beide wurden gestern vormittag auf
freien Fuß gesetzt. Die wahren Thäter sind gestern
nachmittag in Rottenburg verhaftet und zu
Wagen hiehergebracht worden . Herr Staatsanwalt
Schanz hatte sich selbst nach Rottenburg begeben ,
und die Verhaftung der Thäter bewirkt , die dort bei

6 ^ 1: k 1 6 1 O » Nachdruck verboten .

Flessy's Jerloöung .
Eine nächtliche Geschichte von Reinhold Ort mann.

(Fortsetzung.)
Es war eine gar traurige Wanderung durch den aufgewühlten Lehmboden

der Landstraße, und die Finsternis, welche Tante Dorette wiederholt in grundlose
Wasserpfützen geraten ließ, steigerte das Ungemach zu einer beinahe unerträglichen
Höhe. Nach einigem Widerstreben hatte die alte Dame den Arm des Doktors an¬
genommen, während Nelly hinter ihnen her tastete. Als sie sich aber sehr empfind¬
lich an einem im Wege liegenden Stein gestoßen und unwillkürlich aufgeschrieen
hatte, wandte sich der junge Mann nach ihr um und fragte, ob sie sich nicht viel¬
leicht ebenfalls seiner Führung bedienen wollte. Aber sie hätte sich lieber noch
zwanzigmal gestoßen, ehe sie ihm ein solches Zugeständnis ihrer Schwäche gegönnt
hätte, und er erhielt eine kurze, trotzige Antwort, die in ihrer Schroffheit etwas bei¬
nahe Verletzendes hatte.

Für den Rest des Weges bestritt dann Tante Dorette mit ihren Wehklagen
allein die Kosten der Unterhaltung, und es war im vollsten Sinne des Wortes eine
Erlösung, als endlich bei einer Biegung des Weges ein erleuchtetes Fenster und
gleich nachher auch die Umriffe des dazu gehörigen Häuschens sichtbar wurden.

Aber welch' einen schneidenden Kontrast bot diese willkommene Zufluchtsstätte
zu den glanzerfülltenprunkenden Konzertsälen, in denen sich Nelly noch vor kaum
einer Stunde bewegt hatte.

Aus Lehm und Holz zusammengezimmert mit Stroh gedeckt und zu not¬
dürftigem Schutz gegen die Winterkälte mit aufgeschichtetenTannenreisern umgeben,
bot die kleine Hütte schon von außen ein Bild jämmerlichster Armseligkeit; aber die
beiden Damen verspürten ein förmliches Entsetzen, als sie nun gar erst das Elend
im Innern des gebrechlichenBauwerks wahrnahmen.

Durch eine niedrige, nur leicht angelehnte Thür , deren Versicherung durch
Schloß und Riegel in der That ein höchst überflüssiger Luxus gewesen wäre, hatte
sie der Doktor Fischer auf einen kleinen dunklen Vorplatz geführt, dann hatte er
einen großen, vielfach geflickten Vorhang, wie es schien, eine ausgediente Pferdedecke,
zur Rechten aufgehoben und ihnen den Einblick in ein schwach erleuchtetes niedriges
Zimmer gestattet, das nur wegen der sehr geringen Zahl der darin befindlichen
Gegenstände ziemlich groß erschien. Es enthielt nämlich außer einer wenig erhöhten
Lagerstätte nichts als einen Tisch und zwei Stühle , an denen nicht nur die Politur,
sondern sogar die Farbe gespart worden war, die aber ebenso wie der gedielte Fuß¬
boden ganz weiß und rein gescheuert waren. Auf dem Bette, dessen bunt karierte
Tücher ebenfalls von tadelloser Sauberkeit waren, lag die Gestalt eines graubärtigen
Mannes, der sehr ehrwürdig aussah und zu schlafen schien. Ihm gegenüber am
Tische aber saß eine hagere Frau, die sich beim Scheine eines dürftigen Petroleum¬
lämpchens mit Stricken beschäftigte.

Während die beiden Damen draußen im Dunkeln blieben, machte der Doktor
einen Schritt inS Zimmer hinein und Nelly hatte den Eindruck, als sei er in seinen
Bewegungen viel geräuschloser und zarter als vorhin. Die alte Frau gewahrte ihn
erst, als er unmittelbar vor ihr stand und auf ihrem hageren Gesicht, in welches
Kummer und Sorge und harte Arbcü manche tiefe Furche gegraben hatten, zeigte
sich weder Uebenaschung noch Schrecken. Sie warf einen flüchtigen Blick auf den
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der Kartoffelernte beschäftigt waren . Dieselben sind
der 20 Jahre alte Bäcker Ernst Moll  von Hatten¬
hofen OA . Göppingen und die 20 Jahre alte Marie
Schramm  von Stuttgart . Sie sind geständig . Nach
der That waren beide zunächst nach Tübingen zurück¬
gekehrt , wo sie schon am Tag vor derselben sich auf¬
gehalten hatten und von hier dann wieder nach Rotten¬
burg gegangen ! Gestern Abend wurden Beide nach
dem Landgericht gebracht und um 8 Uhr zurück
ins Amtsgerichtsgefängnis . Eine große Menschen¬
menge hatte sich in den Straßen angesammelt , welche
insbesondere die Schramm mit Verwünschungen be¬
gleitete.

Cannstatt,  1 . Okt . Die Bierzufuhr  über
das Volksfest  1891 hat nach der Cannst . Ztg . be¬
tragen per Bahn : bayr . 364 Hekt ., Pilsener 59 Hekt .,
per Achse : inländisches 2088 Hekt ., zus. 2512 Hekt.
(1890 2820 Hekt .) Die Verbrauchssteuer hieraus
beträgt 1646 (1890 1833 <̂ ) .

Eisenbahnunfall.  Am 2 . Okt . morgens
4 .30 ist der von Stuttgart kommende Güterzug 687
beim Ausfahren aus der Station Süßen  mit dem
von Ulm kommenden Güterzug 700 zusammen -
gestoßen.  Beide Geleise werden voraussichtlich bis
zum Abend unfahrbahr sein. An der Unfallstelle
wird umgestiegen . Verletzt ist Niemand erheblich, ein
Schaffner wird vermißt. (Die fälligen Posten von
Wien , München , Ulm sind in Folge des Unfalls heute
früh ausgeblieben ; der Orientexpreßzug konnte noch
nicht nach Stuttgart gebracht werden .) Nach anderer
Meldung wurde der vermißte Hilfsbremser Brauchte
noch lebend mit Verletzungen am Kopf und an beiden
Füßen unter den Trümmern eines Wagens vorge¬
funden und nach Stuttgart überführt . Derselbe ist
bereits in Stuttgart eingetroffen und wurde mittels
Droschke nach dem Katharinenhospital verbracht.

Strafkammer Rottweil.  Die Straf¬
sache gegen den Reichstagsabgeordneten Freiherrn
v. Münch  auf Hohenmühringen wegen Beleidigung
des Oberamtmanns Schwend  in Oberndorf kam zum
zweiten male zur Verhandlung , nachdem v . Münch
gegen das . Urteil der hiesigen Strafkammer vom 21.
Juli 1890 , demzufolge er wegen verleumderischer Be¬
leidigung zu der Geldstrafe von 1000 verurteilt
worden war , Revision an das Reichsgericht eingelegt
und dieses dieselbe als begründet erachtet und darum
die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die Straf¬
kammer Rottweil zurückverwiesen hatte . Freiherr v.
Münch wurde freigesprochen  und sämtliche Kosten
der Kgl . Staatskasse auferlegt . Die Gründe zu dem
freisprechenden Urteil sind folgende : Dem Angeklagten
war zur Last gelegt , er habe am Montag den 17.
Februar 1890 zu Schramberg wider besseres Wissen
in Beziehung auf den Oberamtmann Schwend in
Oberndorf öffentlich eine unwahre Thatsache behauptet,
welche denselben verächtlich zu machen und in der
öffentlichen Meinung herabzuwürdigen geeignet war,
indem er vor einer von ihm als Kandidat für die
Reichstagswahl in der Turnhalle daselbst abgehaltenen
öffentlichen Wählerversammlung , so daß es von einer
unbestimmten Anzahl von Wählern gehört werden
konnte und von einer zahlreichen Zuhörerschaft gehört
wurde , in seiner Wahlrede äußerte : „Der Herr Ober¬
amtmann Schwend in Oberndorf hat die infame Lüge
verbreitet , ich hätte mich zuerst der Deutschen Partei

als Kandidat angeboten , und erst nachdem diese mich
zurückgewiesen , mich an die Volkspartei gewendet ; ich
erkläre das , was der Herr Oberamtmann Schwend
gesagt hat , für eine infame Lüge ." Nach dem Er¬
gebnisse der Hauptverhandlung ist erwiesen , daß der
Angeklagte den Namen des Oberamtmanns Schwend
mit der erfolgten Beschlagnahme und Verbrennung
eines von ihm ausgegebenen Flugblattes in Verbin¬
dung gebracht , und daß er im unmittelbaren Anschluß
hieran sich dahin geäußert hat , es sei die infame Lüge
über ihn verbreitet worden , er habe sich zuerst der
Deutschen Partei angeboten rc. Die angestellten Er¬
mittlungen durch die geladenen Zeugen , ob der Ange¬
klagte ausdrücklich gesagt habe , Oberamtmann Schwend
in Oberndorf habe die infame Lüge verbreitet u . s. w.
standen unter sich im Widerspruch , indem ein Teil
dies bejaht , ein anderer es ausdrücklich verneint hat.
Mit Rücksicht auf diesen Widerspruch und weil im
Irrtum einzelner Zeugen darüber , ob die Nennung
des Oberamtmanns Schwend sich nicht blos auf das
von dem Angeklagten wegen seines Flugblatts Be¬
sprochene bezog , nicht als völlig ausgeschlossen anzu¬
sehen war , konnte nicht die völlige richterliche Ueber-
zeugung gewonnen werden , daß der Angeklagte die
ihm zur Last gelegte Aeußerung in Beziehung auf
den Oberamtmann Schwend gethan hat und es mußte
darum der Angeklagte von der gegen ihn erhobenen
Anklage freigesprochen werden.

Künzelsau.  Gestern verkaufte ein hiesiger
Privatier den Ertrag seines Weinberges — 700 Stöcke
— um 1 (Eine Mark ) . Mehrere andere
Weinbergbesitzer haben nichts Besseres zu hoffen . Daß
unter solchen Umständen vom Aufmachen der Kelter
abgesehen wird , ist erklärlich . — Zwei jugendliche
Baümverderber , die vor ungefähr vier Wochen eine
Anzahl junger Bäume in umzäunten Gärten in der
Au geknickt oder abgeschnitten hatten , wurden heute
vom Amtsgericht , der eine, erst kürzlich wegen Sach¬
beschädigung gestraft , zu 5 Monat , der andere zu
3 Monat Gefängnis verurteilt . .

Karlsruhe,  2 . Okt . Die heute vorgenom¬
menen Erneuerungswahlen zur Zweiten Kammer haben
das Ergebnis der Wahlmännerwahlen lediglich be¬
stätigt . Es gewannen das Zentrum 8, die Demokraten 4,
die Sozialdemokraten 2, die Konservativen 1 Mandat.
Das von den Demokraten verlorene Bruchsal ist die
einzige Eroberung der Nationalliberalen , die von ihren
28 zur Erneuerung gestandenen Mandaten 13 be¬
haupteten und in der neuen Kammer noch eine Majorität
von einer Stimme haben werden.

Aus Baden,  I . Okt . Mächtige Rauch - und
Feuersäulen zeigten gestern Nachmittag nach 3 Uhr
dem erschreckten Landmann auf dem Felde den Aus¬
bruch eines Feuers in Liedolsheim  an , das
mit einer solchen Macht und rapiden Geschwindigkeit
sich ausdehnte , daß innerhalb einer ganz kurzen Zeit
über 20 gefüllte  Scheuern , Ställe und verschiedene
Hinterhäuser in Hellen Flammen standen . Obwohl
rasch Hilfe zur Stelle war , war es doch ein Ding
der Unmöglichkeit , des nun auf eine ganze Straße
ausgedehnten Brandes Herr zu werden . Gegen 4

Uhr abends waren die ergriffenen Gebäude soweit
heruntergebrannt , daß die größte Gefahr für die
Vorderhäuser beseitigt erschien. Ueber die Entstehung
des Brandes verlautet noch nichts Zuverlässiges-
Menschenleben  sind glücklicherweise nicht zu be¬
klagen . Mehrere Tiere  sind in den Flammen um¬
gekommen.

Kassel,  30 . Sept . Die Generalversammlung
des Evangelischen Bundes  beschloß an den Kaiser
folgendes Huldigungstelegramm zu senden : „Ew.
Kaiserlichen und Königlichen Majestät bringt die iw
Kassel tagende 5 . Generalversammlung ves Evange¬
lischen Bundes ihre allerunterthänigste Huldigung dar-
Bei den schweren Gefahren , welche unser Volk in
seinen heiligsten Gütern bedrohen , weiß sich der Evan¬
gelische Bund mit Euer Kaiserlichen und Königlichen
Majestät hochherzigem Bestreben freudig eins , durch
mannhaftes Bekenntnis zu dem lebendigen Gott und
seinem eingeborenen Sohn , dem alleinigen Gründer
unseres Heils , der Verblendung zu wehren und durch
festes Eingreifen in die so vielen Schäden der Zeit
von der Macht der christlichen Liebe Zeugnis zu geben.
Gott schütze, Gott stärke , Gott segne Eure Kaiserliche
und Königliche Majestät zum Heile der Kirche und
des deutschen Vaterlandes !" Auch an die Kaiserin,
welche augenblicklich noch auf Wilhelmshöhe weilt,
wurde auf Beschluß der Versammlung ein Huldigungs¬
telegramm gerichtet . Die heutige Hauptversammlung
eröffnete im Namen des Zentralvorstandes Graf
Wintzinggerode mit einer längeren Ansprache . General-
Superintendent Lohr begrüßte die Versammlung im
Namen des Kirchenregiments , Bürgermeister Kloeffler
im Namen der Stadt Kassel und Professor Achelis
im Namen der theologischen Fakultät der Universität
Marburg . Fernere Grüße gingen ein von dem Zentral¬
ausschuß der inneren Mission , dem evangelisch -sozialen
Kongreß und dem evangelischen Arbeiterverein . Der
Generalvikar der deutschen Altkatholiken Prof . Weber-
Breslau hielt ebenfalls eine Begrüßungsrede.

— In Halle  ist der Zirkus Herzog von den
dortigen Sozialdemokraten boykottiert worden , weil
er es abgelehnt hatte , im soz. „Volksblatt " zu inserieren.
Dieses hat darauf in Fettdruck über die ganze Seite
hin an der Spitze des Annoncenteils folgende Auf¬
forderung gebracht : „Der Zirkus Herzog hat es ab¬
gelehnt , in unserem Blatte zu inserieren . Die Ar¬
beiter , welche zu uns stehen , ersuchen wir deshalb,
den Zirkus zu meiden ."

— Mittwoch früh 7 Uhr ist das bei dem
Schwurgerichte zu Chemnitz  am 13 . Juli d. I.
gegen den Zigarrenmacher Gustav Adolf Ludwig
aus Hainichen wegen Raubmordes ergangene Todes¬
urteil  mittels Fallschwertes voll  st reckt  worden.

Berlin,  1 . Okt . Der „Post " wird aus Wil¬
helmshaven gemeldet , Korvettenkapitän Rüdiger sei
zum Stellvertreter des Gouverneurs in
Ostafrika  ernannt worden.

Berlin,  3 . Okt . Der Kaiser  erfreut sich
nach den hierher gelangten Nachrichten auf Schloß
Rominten des besten Wohlbefindens . Die Kaiserin
hat in den letzten Tagen während der Morgenstunden
wiederholt Spazierritte in die nächste Umgebung des

schlafenden Mann und fragte dann mit gedämpfter , aber trotzdem rauh klingender,
tiefer Stimme:

„Kommen Sie noch einmal zurück, Herr Doktor ? Habe ich es nicht gleich ge¬
sagt , daß Sie bei dem Unwetter in der Finsternis nicht nach Hause kommen würden?
— Drüben ist schon ein Lager für Sie zurecht gemacht , so gut ich's habe , und Sie
wissen wohl , daß das nicht viel ist !"

Sie stand auf unv griff nach der Lampe . Doktor Fischer hielt sie zurück.
„Nicht mich hat das Wetter zu Euch hereingejagt, " sagte er, „wohl aber zwei

Damen , die in der Nähe mit ihrem Wagen Unglück gehabt haben und auf den
grundlosen Wegen nicht bis ins Dorf können . Ich denke, Ihr nehmt sie freundlich
auf , bis ich ein Fuhrwerk herdeigeschafft habe !'

Sie nickte statt aller Antwort mit dem Kopfe und folgte dem Doktor mit
ihrem Lämpchen auf den Vorplatz hinaus , wo sich Tante Dorette bisher vergebens
nach einer Gelegenheit niederzusetzen herumgetastet hatte.

„Gott zum Gruß , meine Damen, " sagte sie einfach , „wär ' besser gewesen,
Sie hätten bei einem weniger armseligen Hause umgeworfen ! Da es aber einmal
nicht anders ist, werden Sie auch mit meiner Dürftigkeit vorlieb nehmen müssen ! —
Treten Sie nur hier ein ! — S 'ist zwar die Küche ; aber drüben liegt mein kranker
Mann und da werden Sie wohl nicht hinein wollen !"

Sie hatte eine auf der andern Seite angebrachte Decke aufgehoben und ihre
unerwartete Gäste in den als Küche bezeichneten Raum voraufgehen lassen. Es
war nicht zu leugnen , daß derselbe trotz seiner weniger als einfachen Ausstattung
etwas Behagliches und Anheimelndes hatte . Dazu mochte freilich wohl vor Allem
die angenehme Wärme beitragen , die ihn erfüllte , und die von einem eisernen Ofen
ausging , der in der Ecke aufgestellt war . Außerdem brannte auf einem von Back¬

steinen rot aufgerichteten Herde ein knisterndes Holzfeuer unter einem dampfenden
Kessel. Einiges Blechgerät , das im Wiederschein der roten , züngelnden Flammen
wie Silber glänzte , hing neben mehreren irdenen Geschirren an der Wand oder
stand auf einem Gesims über dem Herd . Ein Tisch und eine Bank von rohem
Holz machten auch hier die ganze Mobiliareinrichtung aus , daneben aber lag auf
dem Fußboden eine Matratze , und die bunte wollene Decke, welche darüber hinge¬
breitet war , bildete in ihrer »» geflickten Neuheit jedenfalls das bedeutsamste und
wertvollste Stück der ganzen Ausstattung.

Die Alte stellte ihre Lampe auf den Tisch nieder und trat an den Herd.
Tante Dorette sank mit einem tiefen Klagelaut ohne Weiteres auf die Matratze,
nur Nelly blieb zaudernd neben dem Eingang stehen. Als sie mit raschem Auge
ihre Umgebung gemustert hatte , glitt ihr Blick zum ersten Mal seit der Katastrophe
an ihrer eigenen Gestalt nieder , und sie machte da die Wahrnehmung , daß die Un¬
ordnung ihrer vor Kurzem noch so prächtigen Toilette eine mehr komische als ge¬
winnende Erscheinung aus ihr gemacht habe . Ihre Wangen erglühten und sie sah
sich scheu nach dem Doktor um , ob sich nicht vielleicht im Gesicht desselben etwas
wie Spott oder Schadenfreude auspräge . Der aber hatte garnicht weiter Notiz von
ihr genommen und war in das dunkle Krankenzimmer hinübergeschlüpft , aus dem er
erst nach einigen Minuten zurückkehrte.

„Er schläft ziemlich ruhig , Mutter Conrad, " wendete er sich an die Alte , „der
Pulsschlag ist- gleichmäßiger geworden , das Fieber hat nachgelassen . Vielleicht
bringen wir ihn doch noch einmal auf die Beine !"

„Das steht in Gottes Hand . Herr Doktor, " anwortete sie mit ihrer rauhen„
tiefen Stimme , „aber was Menschenkrast dabei verrichten kann , das haben Sie ge¬
wiß gethan !" (Forts , folgt .)
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Neuen Palais unternommen . Bei einem Spazierritte
heute morgen war sie vom Kronprinzen begleitet .

— Wie der Korrespondent der Weser -Ztg . aus
dem Munde des deutschen Delegierten , Generaldirektor
der Zölle und indirekten Steuern in Bayern , Hrn .
v. May , hörte , hegen die Münchener Delegierten
die feste Zuversicht , daß spätestens bis Ende November
dem Reichstag die neuen Handelsverträge
vorgelegt werden können .

— Die Abschaffung der Carpenterbremse für
die preuß . Staatsbahnen ist der „Not .-Ztg ." zufolge
eine beschlossene Sache . lieber die Wahl eines Systems
behufs Herstellung einer Einheitlichkeit auf allen deut¬
schen Bahnen finden demnächst Konferenzen der deut¬
schen Bahnverwaltung statt .

— Die Nachricht von der demnächst erfolgen¬
den Rückkehr des Majors von Wißmann aus Ost¬
afrika wird von der „Kreuzzeitung ", abweichend von
der „Nationalzeitung ," damit erklärt , daß die Schutz -

»ckruppe gegenwärtig durch die Niederlage von Zelewskis
geschwächt ist und die drei Kompagnien nicht zu ent¬
behren sind, welche den Reichskommissar auf dem Zuge
nach dem Vicktoria -Nyanza begleiten sollten . Unter
solchen Umständen könne die Dampfer -Expedition nicht
eher abgehen , als bis die Verstärkung der Schutztruppe
eingetroffen sei. Wißmann könne unter solchen Um¬
ständen seine Zeit in Deutschland nützlicher verbringen
und mit den amtlichen Kreisen weitere Verabredungen
treffen . Ebenso werde nun auch wohl die Borchertsche
Expedition einen Aufschub erfahren . Denn auch ihr
soll eine Bedeckungsmannschaft beigegeben werden .
— Inzwischen gehen der „Voss. Ztg ." zufolge , be¬
reits Verstärkungen für die Schutztruppe aus Deutsch¬
land ab . Mehrere Unteroffiziere der Berliner Garnison
sind nach Hamburg abgereist , wo noch eine größere
Anzahl Subalternoffiziere in diesen Tagen als Ersatz
für die gefallenen und gestorbenen Kameraden in
Ostafrika eintrifft .

— Ein Vergehen gegen das Altersver¬
sicherungsgesetz führte einen Schneidermeister vor

die 88 . Abteilung des Schöffengerichts in Berlin .
Ein Paragraph des Gesetzes schreibt dem Arbeitgeber
vor , daß er bei dem Austritt eines Arbeiters demselben
seine Öuittungskarte , mit den entsprechenden Marken
bis zum Tage des Austritts versehen , aushändigen
muß . Der Angekl . hat einer Arbeiterin , welche er
14 Tage nach Ostern entließ , die Karte bis Pfingsten
vorenthalten und dieselbe dadurch sehr in Verlegenheit
gebracht , da sie ohne Karte neue Arbeit nicht oder
doch nur auf kurze Zeit erhalten konnte . Der Angeklagte
behauptete , daß sein Verhalten nur auf Nachlässigkeit
zurückzuführen sei. Weder Staatsanwalt noch Ge¬
richtshof wollten diesen Einwand als strafausjchließend
anerkennen , sondern der Angeklagte wurde nach dem
Anträge zu einer Geldstrafe von 20 ^ verurteilt .

Wien , 1. Okt . Meldungen der heutigen
Abendblätter zufolge explodierten vergangene
Nacht auf der Rosenthaler Eisenbahnbrücke
zwei von verbrecherischer Hand gelegte Bomben , kurz
bevor Kaiser Franz Joseph die Brücke passierte .
Nach amtlichen Mitteilungen habe es sich bei der
beabsichtigten Sprengung bloß darum gehandelt , ein
Verkehrshindernis zu schaffen , damit die Reise des
Kaisers nach Reichenberg verhindert werde . — Eine
weitere Meldung besagt : Vergangene Nacht wurden
auf der Reiseroute des Hofzuges in Rosenthal bei
der Bahnübersetzung an den beiderseitigen Widerlagern
durch Sprengschüsse Oeffnungen von einem
Meter breit und einem halben Meter tief ausge¬
sprengt . Die Beschädigungen wurden sofort ausge¬
bessert, so daß der Hofzug heute ungehindert passierte .
Die Oeffnungen sind durch Explosion zweier mit
Nitroglycerin gefüllter kleiner Bomben veranlaßt , die
in zwei Wasserleitungsschläuche gelegt worden waren .
Die Thäter sind unbekannt .

Reichend erg , 2 . Okt . Die Neichenberger
Zeitung veröffentlicht einen Bericht über die Bomben -
explosion bei Rosenthal , welcher die gemeldeten
Einzelheiten bestätigt und hinzufügt , die Beschädig¬
ung der Brücke sei so gerrngfügig , daß dem in
Neichenbach haltenden Lastzüge unmittelbar nach der
Explosion das Signal zur Abfahrt gegeben werden
konnte . Dies sei dem Umstande zu danken , daß die
zu beiden Seiten der Brücke gelegten Bomben nicht

gleichzeitig explodierten . Ein bestimmter Verdacht
liege nicht vor , jedoch sei bereits eine Spur zur Auf¬
klärung des ruchlosen Bubenstückes gefunden . Daß
es sich um ein Bubenstück handle , sei zweifellos . Ein
anarchistisches Komplott sei nicht dahinter zu vermuten .

Lugano , 29 . Sept . Gestern fand vor dem
Gericht des Distriktes Mendrisio der Strafprozeß
gegen Adolf Ludwig Spatz von Geislingen
(Württemberg ), welcher angeklagt war , Banknoten
gefälscht und in Zirkulation gesetzt zu haben , seinen
Abschluß . Die Anfertigung der gefälschten Noten
betrieb der Angeklagte in Morivione bei Mailand ,
wobei ihm zwei Mitthäter behilflich waren , welche
dann verhaftet wurden und in Mailand in Gefangen¬
schaft sitzen. Spatz hingegen wurde in Chiasso ver¬
haftet in dem Moment , da er von den gefälschten
Papieren versenden wollte . Das Gericht , den Stand¬
punkt einnehmend , das Delikt der Fälschung sei außer¬
halb der Schweiz erfolgt , verurteilte Spatz wegen
in Zirkulationsetzen und dolosem Versenden nach¬
geahmten Geldes zu vier Jahren Gefängnis . Der
Angeklagte war geständig .

Brüssel , 2 . Okt . Boulangers politische
Freunde sind zur Leichenfeier größtenteils eingetroffen .
Die Regierung untersagte alle politischen Kundgeb¬
ungen am Grabe Boulangers . Das Privattestament
des Generals wurde eröffnet , es erklärt , der General
besitze kein Vermögen , da er Alles der Politik ge¬
opfert ; er hinterlasse aber keine Schulden . Boulanger
vermacht das Mobiliar seiner Nichte , Fräulein Gref -
fith , alle Kunstwerke Rochefort . Wagen und Pferde
sollen verkauft werden , um die Kosten der Beerdig¬
ung zu decken.

Brüssel , 2 . Okt . Das Testament Bou¬
langers besagt , er töte ' sich nicht aus Verzweiflung
an der Zukunft , sondern aus Schmerz über das
jüngste Unglück, und fordert seine Anhänger auf , den
Kampf fortzusetzen gegen jene , die ihn fern vom
Vaterlande in den Tod trieben . Er habe wiederholt
versucht , sich zu stellen , wenn er von ordentlichen
Gerichten abgeurteilt würde , was jedoch stets ver¬
weigert worden sei. Er bedaure , daß er nicht auf
dem Schlachtfelde gefallen sei. Das Testament schließt
mit den Worten : „Es lebe Frankreich , es lebe die
Republik !"

Amtliche Kkkauvtmllchullgku.

Rechnungsabschluß
der Vezirkskrankrnkaste Calw

für das Jahr 1890 .
Kinnaßmen :

1) Barer Kassenbestand am 1. Januar . 379 ^ 57 -H,
2) Zinse von Kapitalien . 14 „ 22 „
3) Eintrittsgelder . 516 „ 42 „
4) Beiträge . 12 , 122 „ 30 „
5) Ersatzleistungen Dritter für gewährte Krankenunterstützung 203 „ 91 „
6) Aus zurückgezogenen Sparkasseneinlagen . 2,620 „ 88 „
7) Sonstige Einnahmen . ._ 15 „ 85 „

15,873 ^ 15
Ausgaben :

1) Für ärztliche Behandlung . 2,381 ^ 05
2) Für Arznei und sonstige Heilmittel . 2,228 „ 89 „
3) Krankengelder

a . an Mitglieder . 5,949
b . an Angehörige der Mitglieder . 27

4) Unterstützungen an Wöchnerinnen . 106
5) Sterbegelder . 564
6) Kur - und Verpflegungskosten an Krankenanstalten . 1,299
7) Ersatzleistung an Dritte für gewährte Krankenunterstützung 5
8) Anlagen bei Sparkaffen . 1,000
9) Verwaltungsausgaben

a . persönliche . 1,309
b . sächliche . 223

10 ) Sonstige Ausgaben . ._ 63

82
90
05

12
80

37
25
01

15, 158 ^ 26 -öj.
Abschluß.

Einnahmen . 15 ,873 ^ 15 -H,
Ausgaben . 15 , 158 „ 26 „

Kassenbestand 1. Januar 1891 714 ^ 89 -rZ.
Wermögensausweis .

Barbestand . 714 89 -A
Forderungen . .. 15 „ 12 „

Zusammen 730 ^ 01 -öj.
Nach dem vorjährigen Abschluffe betrug dasselbe . 2,045 „ 37 „
Ergibt gegen das Vorjahr weniger . 1,315 ^ 36 -H,

von den Kosten der Influenza -Epidemie herrührend .
Den Arbeitgebern und Kassenmitgliedern steht das Recht zu, die Rechnung

nebst Belegen , Revisionsprotokoll u . s. w . binnen einer von heute an laufenden
Frist von 8 Tagen auf dem Rathause einzusehen .

Z)er Worsihenöe : Kassier :
Louis Korndörfer . Kober .

Erledigte Staals -
straßenwärterstette .

Kommenden
Samstag , den 1v . Oktober d. I .,

nachmittags 4l Uhr ,
wird auf dem Rathaus in Calw die
erledigte Stelle eines ständigen Staats¬
straßenwärters für den Distrikt Nr . 3,
Icm 7, 100 bis kin 10,600 der Staats¬
straße Nr . 103 , Calw — Nagold , auf den
Markungen Waldeck und Holzbronn ,
OA . Calw , und Gültlingen , OA . Nagold ,
mit einem Jahresgehalt von 520 ^
wieder besetzt.

Bewerber um diese Stelle , welche
nicht über 40 Jahre alt sein dürfen , werden
aufgefordert , sich hiezu einzufinden und ein
gemeinderätlich beglaubigtes Prä¬
dikats - u. Vermögenszcugnis nebst
Auszug aus dem Strafregister
neuesten Datums , sowie Militär- und
sonstige Zeugnisse mitzubringen .

Calw , den 5 . Oktbr . 1891 .
K. Straßenbau -Inspektion .

Fleischhauer .

Steintieftrungs -
Accord .

Kommenden
Samstag , den 1v . Oktober d. I .,

nachmittags /24l Uhr ,
wird auf dem Rathaus in Calw die
Lieferung der zur Unterhaltung der
Strecke üm 0 bis lew 3,500 , (Markung
Unterreichenbach ) der Staatsstraße Nr .
108 , Pforzheim — Calw , erforderlichen
Muschelkalksteine im öffentlichen Ab¬
streich vergeben , wozu tüchtige Stein¬
lieferanten eingeladen werden .

Calw , den 5 . Oktober 1891 .
K. Straßenbau -Inspektion .

Fleis chhauer .

Revier Hirsau .

Wegöarraccorb .
Die Herstellung einer 270 m langen

Ausfahrt vom Neuen Weg im Staats -

wald Ottenbronnerberg zur Hirsau — Alt¬
hengstetter Straße wird im Submissions¬
weg vergeben . Die Offerte , in Prozenten
der Ueberschlagspreise , die für Planier¬
ung 297 für Chaussierung 838 ^
betragen , ausgedrückt , sind verschlossen
und mit der Aufschrift : „Wegbauaccord "
versehen , bis längstens

Mittwoch , den 14 . ds . Mts .,
vormittags 10 Uhr ,

beim Revieramt einzureichen , bei welchem
Plane , Kostenüberschlag und Bedingungen
zur Einsicht aufliegen . Die Eröffnung
der Angebote findet zur genannten Stunde
im „Löwen " in Hirsau statt .

Revier Hirsau .

Arrordsverhandlungen .
Am Freitag , den 9. ds . Mts .,

vormittags 10 Uhr ,
wird im „Löwen " hier in Accord ge¬
geben :

1) das Umgraben von je 0, 1 Im Pflanz¬
schulfläche im Altburgerberg Abt .
Spindlershof und Weckenhardt Abt .
Blindbergebene ;

2) die Herstellung von ca. 750 m
Abzugsgräben im Ottenbronnerberg
und Weckenhardt ;

3) der Bau einer Blockhütte im Alt¬
burgerberg Abt . Probemorgen .

Revier Calmbach .

Stammholz - Verkauf .
Am Diens¬

tag , den 13 .
Oktober , vormit¬
tags 11 '/ , Uhr ,
werden auf dem

Rathaus in
Calmbach ver¬

kauft aus den Abteilungen : Hoher -Rain ,
Winkelskopf und Oberer Mißlesgrund
des Distrikts Eiberg , aus Ailesteich Di¬
strikts Meistern und aus Wulzenschlägle
und Kälblingswiese Distr . Kälbling :

Langholz I . bis IV . Kl . und Sägholz
I . bis III . Kl . , 157 ,53 Fm .,
Langholz V . Klasse mit 39 ,53 Fm .

Sämtliches Material ist angerückt .
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An die Hrlspolizeiöehörden des Aezirks .
Als Bevollmächtigter der Bezirkskrankenkasse zum Zweck der Teilnahme

an den Unfall -Untersuchungen ist für sämtliche Berufsgenossenschaften rc., für
welche die Bezirkskrankenkasse wahlberechtigt ist , auf die Dauer von 2 Jahren
gewählt worden :

Georg Batzer , Steinhauer.
Als Ersatzmänner :

Ludwig Linkenheil , Tuchmacher,
Heinrich Bullinger , Stricker,

sämtlich in Calw .
Hievon werden die Ortspolizeibehörden gemäß Z 45 des Unfall -Vers .-Ges .

in Kenntnis gesetzt.
Der Vorsitzende der Bczirkskrankenkasie :

Louis Korndörfer .

Steuerzahlung .
Von der Steuer pro 1891/92 sind

7 Monate zur Zahlung verfallen und
werden die Steuerpflichtigen aufgefordert ,
in Zeitkürze mindestens die Hälfte der
vorjährigen Steuerschuld abzutragen . Der
Umstand , daß es der Ortsbehörde bis
jetzt noch nicht möglich gemacht ist, Steuer¬
zettel auszugeben , rechtfertigt nach den
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
einen Aufschub in der Steuerzahlung
nicht .

Stadtschultheißenamt .
Haffner .

Calmbach .

Älchchkm .
Kommenden Freitag und Sams¬

tag , den 9 . und 10 . Oktober , ist die
hiesige Ortsstraße beim Rathaus von
Höfen , Calw und Wildbad her wegen
stattfindender Grabarbeiten zu einer Doh¬
lenlegung für allen und jeden Lang¬
holzverkehr günzlich gesperrt , wornach
sich Fuhrleute zu achten haben .

Den 3 . Oktober 1891 .
Schultheißenamt .

H ä b e r l e n .

Verkauf.
Im Vollstreckungswege werden am

Donnerstag , den 8 . d. Mts .,
mittags 1 Uhr ,

vor dem Rathaus in Teinach
2 vollständige Betten mit weißem

Ueberwurf samt Bettstatt , 1 Sopha
und 1 Ovaltisch

gegen sogleich, bare Bezahlung öffentlich
versteigert .

Gerichtsvollzieher
W o che l e.

Privat -Arrzergen.

Wilhelm Rohler
Marie Weidler

Verlobte .
Stuttgart

llavre—llsv -Iork .
Der Schnelldampfer Touraine ,

welcher am Samstag den 26 . Sept . in
Havre abgegangen ist, kam am Samstag
den 30 . Ökt . in New -Aork an . Dauer
der Fahrt 7 Tage und 7 Stunden .

Lmil kieongii,
Hauptagent .

Calw .

Jüngere Arbeiter lyrd
Arbeiterinnen .

finden sofort dauernde Beschäftigung
in der

Zwirnerei C . H . Müller .
, vsl Sse », I von tNsarrs « -

«vltLen »äsr s«' » j «<t .
Lrt ,vsrlLnxs MLll ckssmirüd.

« 00 LbdUännxsn in Orixiiis .Ixrö »ss vsrsskons
Na »t «r -/Udriw von e -uüs- Oottmgsr in Ulm». ll.
Visosr LLLeiiutsiui .-t 'adiilr . Ststs ci. Usassts .
VUUxst « LsMsllllnx . Nur k. VisäsrverkLaksi .

Gesucht aus Martini
ein freundliches Zimmer mit Küche und
Holzraum m möglichster Nähe der Klein¬
kinderschule .

Stadtpfarrer Eytel .

Mühende Cyclamen,
Primeln , Blattpflanzen,

Holl. Blumenzwiebel,
Mabart -Kouqnets

in schöner Auswahl empfiehlt
Härtner IVisv« »'-

» «sslwM
treffen Ende dieser Woche ein .

E . Zahn .

Ig. ködlingsr 2uvlrsr ,
bei 4 Pfund zu 32 ^ das Pfund , bei

I . Fr . Oefterlen .

karlsbader Kaffee-Gewürz in
Portionsstücken , das edelste Kaffee -
Verbesserungsmittel der Welt ,
empfehlen :

I . kl . vomrnlor ,
Lugon vroiss ,

ttsugsr ,
Ourl Softnuufor .

LmpkebluvK .
Ein brauner Thonofen neuester

Konstruktion , außen heizbar , mit Koch¬
einrichtung , 3 großen Bratkacheln im
Zimmer , schnell heizend, anhaltend warm ,
ein schöner grüner Ofen , altdeutsch ,
vom Zimmer heizbar , ein gut erhaltener
weißer Ofen , vom Zimmer heizbar,
fertig aufgestellt , zu 25 Zur Ein¬
sicht bei

L . llllüiisvkvlv , Kafner

Kersch. Zarte» KaminaufsStzk
bei Obigem .

IIs 'bsi 'LlI 2U Kaden !

Mt

H .usrkLQiitzdeLtöl 'L 'brikLts .

ist eingetroffen bei

üuiil ALor§LL.

Die Unterzeichneten raten allen Kranken , sich brieflich an die Brrvatpolikltnik
in Hkarus zu wenden, welche sie von folgenden Uebeln durch briefliche Behandlung ,
ohne Berufsstörung befreit hat .
Bettnässen , Blasenschwäche von Geburt an . H. Lengacher , Koch, Basel.
Blutarmut , Weißfluß , Harndrang . Fr . Josefa Schönbrühlcr , Einsiedeln .
Leistenöruch , dopp. Herm . Sasse , Lentzke b. Fehrbellin . SSSNMSWSMS
Kodcnsacköruch . A. Schwarz , Wagenbauer , Langenpfungen bei Nosenheim i. B .r?
Sommersprossen . Virginie Savoy , Bossonenz (Fribourg ). Wp
Bandwurm mit Kops. Louis Pinier , Cornavin 16, Genf .
Kropf , Halsanfchwellung . I . C. Rutishauser , Uhrenbohl b. Sulgen -
Akechten, Magenkrämpfe . Emilie Hasler , Bachlettenstraße 25, Basel .
Gestchtsausschkäge , Krämpfe . Rosa Odermatt , Engelburg (St . Gallen ).
Lungenkelden , Stechen ini. Rücken. Joh . Schmid , Bremgarten . ivMW «
Rheumatismus , Augenentzündung , Herzklopfen. I . Arber , Drahtzugs tr . 53, Basel .
Hefichtshaare . Vital Hoog, Nüttenen , Kt. Solothurn .
Lungenkatarrh , Husten , Atembeschwerden. N. Fischer , Netterswyl b. Seon (Aarg .)
Magenkatarrh , blut . Auswurf . Frau Th . Bachmann , Wollerau (Schwyz ). I
Augenschwäche , Haarausfall , Ausschlag. A. Boston , Schmied , Montreux .
Drüsenanschwellungen , Gregor Keller, Wytikon (Schwyz ).
Kämorrhoiden . Jos . Hertikofer jun ., Gmünd (Württ ) . » »
Kerzsehker . H. Schneider , Königsbach b. Neustadt a. d. Hardt . -
Kerzkeiden , Husten , Athemnot . Mme . Rose, Steinegger , St . Sulpice .
UnterkeiSsschmerzen , Regelstörungen . Kath . Huber , Altstetten (Zürich ) .
Iußgeschwüre , Salzfluß . Anna Hunger , Brösen i. Sachsen .
Küfigicht . Jakob Statt , . Rieden b. Wallisellen . HKMSNS » _
Krähe . I . Zahnd , Bärenwardsweidli b. Schwarzenburg (Bern ).
Merenkeiden . Alb . Schmied , Buelisacker b. Muri .
Arostvenken . E . Freiburghaus . Spengelried b. Gümmenen .
Schwindsucht . Mart . Beller , Binzwangen , O .-A. Riedlingen (Württ .)
Darmkatarrh . Siegfried Bücher , Birmensdorf . KWS« «« l
Bkasenkatarrh . Louis Pollo , Terrassier , Chaux -de-Fonds . !
BüLenmarkskeiden , Kopfschmerz. Ww . Tachet , in Mont b. Rolle . , _
Schwerhörigkeit , Ohrenentzündung . I . Deichler , Landw ., Ottweier , Amt Bühl . » »
Epilepsie , Fallsucht , ohne Rückfall. Marie Zurfluh , Alt -Weibels , Erstfeld .
Krampfadern , Rheumatismus . Josephine Erb , Hüttenweilen b. Frauenfeld .WW»»
Hrunksucht , ohne Rückfall. Louise Morel , Genf .
Mangel an Bartwuchs . Das Mittel wirkte überraschend . A. St . Basel .

3500 Heilungen beweisen den Erfolg und die Recllität des Unternehmens ! Bro¬
schüre gratis . Man adressiere : „An die Brivatpoliklinik in Hlarus (Schweiz )."

K68i68 unc! g6>Ac>6N6 PZtk-olrsll
aus den Cöln - Rottweiler Pulverfabriken , ferner

H><aLronenHüLsen mit JubeHöv
empfiehlt

Emil Georgn , Calw .

Logis gesucht,Ir Morgen
mit Klee angebaut , samt Kompost , ver¬
kauft auf der Schafscheuer

Rau , Bierbrauer.
Ein junger , ordentlicher Mensch findet

Stelle
als Mitarbeiter im Geschäft bei Obigem .

Einen größeren

Kellerauteil
hat sogleich zu vermieten

Friedrich Pfrommer ,
unteres Ledereck.

Hirsau .
Unterzeichneter hat von 4 Morgen das

Nach-Oehmd
sofort zu verkaufen .

Chr . Adrion .
Auch sucht der Obige zu sofortigem

Eintritt einen tüchtigen

Niehfutterer .
Teinach .

Circa 3500 Liter guten

Apfelmost ,
12 .L das Liter , verkauft

I . Hafne r z. gold . Faß .

Ich gebe jetzt einzelne Maße von
meinem Tuoft - Lngroslsgor zu
Engrospreisen ab . Herren , die meine
Firma in Bekanntenkreisen empfehlen
wollen , erzielen leichten Nebenverdienst
ohne Muster oder dergl .

Wilhelm Nellen , Leipzig .

gesundes , 3 — 4 womöglich möblierte
Zimmer und Küche , mit Zubehör , per
Martini .

Anträge an vr . 2slin .

In der Nähe des Bahnhofes ist ein
gut möbliertes , freundliches

Zimmer
an 1 oder 2 Herren zu vermieten .

Zu erfragen bei der Exped . d. Bl .

Arbeiter gesucht.
Tüchtige Erd - und Felsarbeiter ,

sowie Steinschläger finden sofort bei
der Bahnhof - Erweiterung Rothenbach
(Neuenbürg ) dauernde Beschäftigung im
Taglohn oder Accord gegen gute Be¬
zahlung bei

llartmann L Mvtb,
Bauunternehmer .

Hamburger Laüee,
Fabrikat , kräftig und schön schmeckend,
versendet zu 60 --Z und 80 das Pfund
in Postkoüis von 9 Pfund an zollfrei

Isssnil . Askmslonßl ,
Ottensen bei Hamburg .

Kranke , die an Nervenschwäche, Schnäche -
zuständen , geheimen Krankheiten , Verlust
der Manneskraft , den Folgen schädl. Ge¬
wohnheiten rc. leiden , erhalten ein wert¬
volles Auch über die zuverlässige Heilung
aller Schwächezussände und Zerrüttungen
unentgeltlich u . frankiert zugesandt von vr .
obilo8 . Humlsr , Berlin 8. Oranienstr . 59.

Druck und Verlag der A. Oe lfchl ä ger 'schen Buchdrnckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Calw .
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